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Bericht zur Entwicklung der 
Ordnungspolizei zur Stadtpolizei 

Stand: Januar 2026 

Bild im Rahmen des jährlichen Praktikumstages von Erster Stadträtin Christine Diegel am 17.09.2025 
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1. Einleitung 

Anfang des Jahres 2025 wurden zwischen der Ersten Stadträtin und den 
Führungskräften des Dezernates II Zielvereinbarungsgespräche geführt und 
Jahrespläne für 2025 und 2026 aufgestellt. Im Bereich des Amtes für 
öffentliche Sicherheit und Ordnung bezüglich der Ordnungspolizei wurde 
folgendes festgehalten: 

 Bis Ende April 2025 wird der neue Dienstplan (Zeiten) erstellt 

 Konkrete Einsatzpläne (Aufgaben, Ortsteile, KOMPASS-Ergebnisse usw.) 
für den neuen Dienstplan werden erarbeitet und im Rahmen der 
Neustrukturierung zunächst monatlich an die Mitarbeitenden 
übermittelt 

 Bis Ende 2025: Schulungskonzepterstellung zur Entwicklung der 
Ordnungspolizei zu Stadtpolizei und Beginn der Umsetzung 

 Angestrebtes Ziel für 2026: Ordnungspolizei wird Stadtpolizei 

 Die Entwicklung ist nicht nur eine Namensänderung, sondern muss sich 
in der Qualität zeigen 

Der Antrag der CDU-Fraktion vom 28.02.2025 (DS-Nr. 21-26/1397): Stärkung 
des Ordnungsamtes – Aufstellung einer Ordnungspolizei deckt mit sich 
inhaltlich mit den vereinbarten Zielen. Seit Februar 2025 wird in der 
Stadtverordnetenversammlung regelmäßig über den aktuellen Stand des 
Entwicklungsprozesses berichtet. 



4 

2. Bisheriger Stand November 2025 

 Der neue Dienstplan wurde im Februar 2025 erstellt und den 
Mitarbeitenden der Ordnungspolizei am 27.02.2025 mit Startdatum 
31.03.2025 bekannt gegeben. Eine Feedbackrunde fand am 02.07.2025 
statt. Seitdem finden regelmäßige Feedbackrunden und Anpassungen 
aufgrund aktueller Thematiken (Stadtkirchenplatz, Herbstmarkt) und der 
Personalsituation statt. 

 Die konkreten Einsatzpläne werden in Abstimmung auf den Dienstplan 
aktuell erarbeitet und berücksichtigen auch die KOMPASS-Ergebnisse. 

 Juni 2025: Vorstellung der künftigen strategischen Aufstellung der 
Ordnungspolizei in Gesamtrunde; hierzu gehört der Grundsatz „mehr 
Uniformträger“ in die öffentlich wahrnehmbaren Räume unter 
Entlastung von administrativen Bürotätigkeiten zu bringen. 

 Vorstellung und Beschaffung von ZEVIS App auf Diensthandys/Prüfung 
Mitnahme Laptop in Dienst-Kfz; kein Ordnungspolizist soll wegen 
Halterabfragen im Büro verbleiben müssen 

 Bestellung des neuen Leiters für öffentliche Sicherheit und Ordnung zum 
Ordnungspolizisten. 

 Befahrung der Altstadt mit Drehleiterfahrzeug der FW in 31./32. 
Kalenderwoche zur gerichtsfesten Dokumentation u. Kartographierung 
zukünftiger Abschleppzonen. 

 Persönliche Vorstellung der neuen Amtsleitung bei Iman der Moschee als 
vertrauensbildende Maßnahme, aber mit (erneuter) Ankündigung 
sofortiger Abschleppungen bei Zuparken der Feuerwehr; Sicherstellung 
der Übermittlung von Gottesdiensten/Veranstaltungen zur 
ausnahmslosen Überwachung. 

 Engere Vernetzung und Zusammenarbeit mit der Polizeistation Friedberg 

 Absolvieren von zwei Inhouseschulungen zum Ordnungsrecht allgemein 
sowie aktuellen Änderungen und Entwicklungen 

 Durchführung von unterschiedlichsten Aktionen (siehe 
Pressemitteilungen) mit dem Ziel der Sichtbarkeit, Stärkung des 
Teamgedankens der Ordnungspolizei, Sicherheit in der Kommunikation 
und Vorbildcharakter durch Amtsleitung 
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3. Erfolgte Pressemitteilungen 
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4. Zahlen, Daten, Besonderheiten 

 Brennpunkt: Konrad-Adenauer-Platz 
o Aufgrund aktueller u. öffentlich wahrnehmbarer Gewaltexzesse 

am Konrad-Adenauer-Platz erfolgt Prüfung und Umsetzung von 
weiteren Maßnahmen: Aufenthaltsverbot mit 
Zwangsgeldandrohung, Alkoholverbot 

o Gespräche mit Anliegern und Beteiligten (Trinkerszene, AHa, 
Wetterau-Museum, Stadtkirche, Karl-Wagner-Haus, W15) 

o Alternativplatzsuche und Kommunikation mit Klientel dazu 
o In Kürze Umzug der Trinkerszene auf ertüchtigten Grünstreifen mit 

Sitzbänken und künstlerisch gestalteter Holzwand; flankierend 
Einrichtung von Alkoholverbotszonen für den Lenkungseffekt 

 Beleuchtung Seewiese 
o Aufgrund der KOMPASS-Ergebnisse wird die Beleuchtungszeit auf 

der Seewiese in der gesamten Nacht ab Oktober 2025 nicht mehr 
reduziert (Erprobungszeit für ein Jahr) 

 Daten/Statistiken: Neue Parameter für Statistik werden definiert und 
sind noch in Erstellung 

 Besonderheiten: 
o Im Oktober/November 2025 bislang 16 Schulwegkontrollen durch 

Ordnungspolizei als Schwerpunktaktion 
o Ausschreibung von zwei neuen Stellen von OPB; avisierte 

Einstellung von Minijob für das Wochenende 
o Nach Aufstockung der Ordnungspolizei brennpunktorientierte 

Kontrollmaßnahmen für gewisse Dauer (Wildparken und 
Raser/Poser auf Kaiserstraße, Gaststättenkontrollen) 

o Ausweitung des Dienstplans auf Samstag Nachmittag/Abend 
o Weiterbildung eines OPB als Gewerbeaußendienstmitarbeiter mit 

Multiplikatorfunktion 
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5. Aktuelle Entwicklungsschritte bis Ende 2026 

a.) Beschaffungsmaßnahmen 

- Beschaffung eines weiteren Einsatzfahrzeuges mit entsprechender    
Ausrüstung und Folierung mit „Stadtpolizei“ zum vierten Quartal 

- Anschaffung eines zweiten E-Bikes für Radstreife der Ordnungspolizei  in 
der Innenstadt 

- Kauf von und Ausbildung an „Bodycams“ zur deeskalativen Prägung 
ordnungsbehördlichen Einschreitens im dritten Quartal 

- Vervollständigung der Ausstattung mit Funkgeräten 
- Anschaffung der „ZEVIS“/Auftragssystem App zur Halterfeststellung 

mobil über Diensthandy 

b.) Personalentwicklung 

- Ausschreibung und Auswahl eines neuen Mitarbeitenden in der 
Ordnungspolizei; Einstellung erfolgt zum 1. Februar 

- Ausschreibung zunächst einer Stelle als Minijob (mit bereits erfolgter 
Ausbildung) als Pilotprojekt 

- Aufbau eines kontinuierlichen Fortbildungsplanes zur Sicherung der 
Arbeitsqualität; umfasst theoretische Ausbildungsinhalte zur 
fortlaufenden Qualifizierung als auch fachpraktische Seminare (Umgang 
mit Zwangsmitteln in Form Teleskopschlagstock, Pfefferspray, 
Handfesseln und einfacher körperlicher Gewalt) 

- Dritter gemeinsamer Inhouseschulungstermin für gesamtes Team zur 
Basiswissensvermittlung und Stärkung des Teamgedankens sowie der 
Anerkennung der Leistungen in Zusammenarbeit mit der Stadt Gießen 
und der Verwaltungsakademie (Schwerpunkt: Konkrete rechtl. 
Eingriffsgrundlagen für Einsatzmaßnahmen) 

- Entwicklung einer Fördermöglichkeit der Leistungsträger mit 
entsprechender Erhöhung der Entgeltgruppe von EG 8 auf EG 9a (in 
Anlehnung an Kooperationspartner Gießen) in Abstimmung mit 
Personalrat sowie Erarbeitung einer Gremienvorlage mit Wirkung zum 
Stellenplan 2027. Neben der Teilnahme an den Seminaren ist der 
Aufbaulehrgang der Verwaltungsakademie Hessen (Erwerb des 
Befähigungsnachweises nach § 10 Abs. 5 HSOG-DVO i.Vm. § 99 HSOG) 
mit abschließender Prüfung abzulegen. 



11 

c.) Organisationsstrukturen 

- Umorganisation und konkrete Umsetzung des neuen Namens 
„Stadtpolizei“ zum vierten Quartal 

- Vernetzung des Innen- und Außendienstes über elektronische 
kartenbasierte Fallbearbeitung und Dokumentation im Zuge der 
Einführung der ZEVIS/elektr. Ticket App 

- Weitere Optimierung des Dienstplans mit Verringerung von 
Überschneidungen und Generierung weiterer zeitlicher Kapazitäten für 
Präsenz in Öffentlichkeit 

- Weiterbildung von schwerbehindertem Mitarbeiter zur Unterstützung in 
Geschwindigkeitsauswertungen und Verwarnungsgeldbescheidung 

- Höhere Auslastung von mobiler Geschwindigkeitsmessanlage durch 
interne Umstrukturierung 

- Auswertung und Anpassung bestehender/Prüfung weiterer Messstellen 
aufgrund des neuen Erlasses zur Verkehrsüberwachung 

- Mehr Präsenz und keine „rechtsfreien“ Räume durch Einsatz Minijobbers 
am Wochenende und in Abendzeiten 

d.) Geplante Maßnahmen 

- Engere Kooperation mit der Polizei Friedberg zur Gewährleistung und 
Ausbau der „KOMPASS“ Maßnahmen; mindestens einmal pro Monat 
gemeinsame Kontrollen Ordnungspolizei mit Landespolizei (so mit Polizei 
Friedberg abgestimmt) 

- Weitere Forcierung von gewerberechtlichen Kontrollen (Gaststätten mit 
„Spielhallencharakter“, Kontrolle von Barbershops); gemeinsame 
Kontrollmaßnahmen mit Finanzamt und Zoll zur Strukturaufhellung der 
Geldspielautomatenszene und Shishabars/Kioske (Anbieten unverzollter 
Tabakprodukte bzw. Verkauf nicht zugelassener E-Zigaretten) 

- regelmäßige Evaluation der Wirkung eingeleiteter 
Präventionsmaßnahmen im Rahmen des KOMPASS-Prozesses 

- Prüfung und Ausarbeitung neuen Satzungsrechts im Bereich der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung mit Überprüfung bisheriger 
Satzungen 

- Maßnahmen im Themenkomplex „organisierten Bettelns“; repressiv und 
präventiv (Hinweis auf Hilfeeinrichtungen) 
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e.) Konkrete Projektplanung 

- Nach Einarbeitung des neuen Stelleninhabers und Teamverstärkung 
Kampagnenstart gegen „Wildparken“ auf der Kaiserstraße unter 
Einbindung mehrerer fußläufiger Teams; Anschreiben an 
Gewerbetreibende/Anwohner Kaiserstrasse; verstärkte Bewerbung des 
nicht ausgelasteten City-Parkhauses 

- Kontrollen von E-Scootern auf den Gehwegen; Sicherstellung von Rollern 
ohne Versicherungsplakette 

- Weitere Schwerpunktaktionen zur Schulwegüberwachung insbesondere 
an Grundschulen 

- Räumliche Umorientierung der innerstädtischen Trinkerszene an 
Grünanlage bei Parkhaus mit Einweihung künstlerisch gestaltetem 
Wegweiser Friedberg in Kw 4; Lenkungswirkung durch Kontrollen mit 
Erlass Alkoholverbot an Stadtkirchenplatz (privat-/kirchenrechtlich) und 
Konrad-Adenauer-Platz (per Allgemeinverfügung) 

- Bekämpfung illegaler Müllablagerungen an „Hotspots“ durch verdeckte 
ordnungspolizeiliche Überwachung zur Verursacherermittlung 
gemeinsam mit „Sauberes Friedberg“ 

- Erstes Treffen mit Ordnungsamt Bad Nauheim zur Prüfung gemeinsamer 
Aktionen/Unterstützungen (bezirksübergreifend auftretende 
Poser/Tuner/Raser, gegenseitige Unterstützung größerer 
Veranstaltungen) 
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Zeitstrahl geplanter Aktivitäten

Januar

•Treffen und Koordination mit Ordnungsamt Bad Nauheim

Februar

•Einstellung eines neuen OPB zur Verstärkung des Teams

Februar/März
•Ausschreibung Stelle Minijob

März/April

•Beginn der Maßnahmenkampagne gegen das "Wildparken"/E-Scooter auf Gehweg auf der Kaiserstraße

März/April

•Fortsetzung der Inhousebeschulungen mit ausgewählten Eingriffsgrundlagen aus Polizeirecht und 
Nebengesetzen

Mai

•Praktische Ausbildung Zwangsanwendung u. Zwangsmittel durch Trainer der Landespolizei

Juni/Juli

•Ab Beginn warmer Witterung verstärkte Streifentätigkeit in Trinkerszene zur Überwachung des 
Alkoholverbots; Gewährleistung öff. Sicherheit u. Ordnung

August

•Schwerpunktaktionen "Schulwegkontrollen" zu Schulbeginn

September

•Beginn Überprüfung Heckenschnitt im Stadtgebiet

3. Quartal

•Beschaffung ZEVIS App und elektr. Auftragssystem

4. Quartal

•Voraussichtliche Bereitstellung des neuen Streifenwagens mit "Stadtpolizei-Folierung"; Offizielle 
Benennung Stadtpolizei

Dezember

•Evaluation durchgeführter Maßnahmen im Rahmen der "KOMPASS" Strukturen


